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XI. Gesetzgebungsperiode 

477/J Anfrage 

der AbGeordneten H ach u n z e, Dr. G r u b e rund GenosGen 

an den Bundesminister für Justiz, 

betreffend Niße.ch tune der 3estimmunccn des Mietrech tsänderun(;sgesctzes 1967. 

-.-.-.-
Die in Wien erscheinende Tageszeitung ttExpress lt berichtete in ihrer 

Hittagcauscabc vom 12. Jänner 1968, Nr" 3040 a, auf Seite 2 unter dem 

Ti tel: "riien .. Penzing: Ein Hausherr schickt den Zins zurUck - vIill viermal 

mehr. lI folgendes: 

"Den Zins im Nachtkästchen haben seit gestrrn abend die rund vierzig 

Parteien des hauses Töpfelgasse 12-14 in Wien-Penzing. Der Hausherr, 

Salomon I'-1arkus, . ha t den vier fachen Zi~s per 1. Jänner ve:::,lanljt und den 

c:l.nfachen Zins, den die Hausparteien zahlten, zurückgeschickt. Dieses 

Geld haben die r1ietcr nun auf, den vier fachen Zins zu bezahlen, vJc:Lgcrn 

sie sich. 

In ganz Österreich hat ein fieberhaftes Warten auf die erste Ent­

sC:leidung des Verwaltungsg0richtshofes in Sachen "Mictenerhöhunccn auch 

in Wohnungen" eingesetzt. Das Gesetz sieht keine Erhöhung der Hieten in 

A1thNuscrn vor, verbietet sie aber auch nicht ausdrücklich. 

Dafür gibt 0S eine Reihe von Bcstil11munf,f~n für zinsgestoppte und 

mietcngesch~tzte H~user und Wohnungen. 

Die Bieter des Hauses Top felgasse 12-14 sind entschlossen, den Ge­

richtmvcg zu beschreiten. 'Wer den v(,rlan~ten Zins des Hausherrn einmal 

zahl t, hat Beine ]3G~'ei twillickei t erl-:1Ert und damit eine freie Zinsver­

eini:)arung getroffen I, erkHirte gestern ein Vertrauensmann der Hieterver­

einiGung den versammelten l'1ictern. 

Violleich t v:ird die Entscheidung der Gerichte über den F;'".ll dieses 

(')inon Hauses in Penzing das Präjudiz fUr alle Hieter in f,anz Österreich 

sein, falls sie die ersten sind, die bis zum Verwal tune:sg(~richtshof gehen. 11 

Sollte diese l'leldun~ den Tatsachen entspredhen I würde das' eine Hiß­

achtunG der Bestimmungen des Mietrechtsänderungsgesetz~s 1967 bedeuten. 

Die untcrzt")ichneten Abg~ordneten rich ten daher an den He:r:rn Buno.es­

minister für Justiz folgende 

Anfrage: 

'<"leIche Höglichkeit sehen Sie,. Herr Minister, die l':ieter über die 

~cc!:l-cs18.Gc entsprccr1cnd a.ufzukElren, um urll'ichtigen ZGitunS.swoJ.di.:.l1,:;C)l1 viirk-

sam zu begegnen'? 

-.-.-.-
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